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Polizeiliche Angelegenheiten. 
2076 300 Mark Belohnung. 

Im Laufe des Jahres 1890 ſind im Bezirk des 
Landgerichts Elbing folgende Einbruchsdiebſtähle in 
Kirchen verübt: 

1. am 20. Februar 1890 in Gr. Lichtenau Kreis 
Marienburg, (katholiſche Kirche), 
2. am 7. April 1890 in Neuteich Kreis Marienburg, 
3. am 11. April 1890 in Lenzen, Kreis Elbing, 
4. am 6. Mai 1890 in Marienburg, Kreis gleichen 
Namens l(evangeliſche Kirche), 
5. am 10. Mai 1890 in Dakau, Kreis Roſenberg, 
6. am 11. Mai 1890 in Gr. Rohdau, Kreis Roſenberg, 
J. am 26. Mat 1890 in einer Kirche in Elding, 
8. am 22. September 1890 in Marienbarg (evangeliſche 
9. 


Kirche), 
am 10. November 1890 in Gr. Lichtenau, Kreis 
Marienburg (evangeliſche Kirche), 

10. am 14. November 1890 in Neuheide, Kreis Elbing, 
ohne daß es bisher gelungen iſt, den oder die Thäter 
zu ermitteln. 

Auf die Entdeckung deſſelben ift wiederholt eine 


Belohnung von 
300 Mark 
ausgeſetzt, was ich mit dem Erſuchen wiederholt zur 
öffentlichen Kenntniß bringe, Anzeigen zu den Akten 
J 3360090 zu erſtatten. 
Elbing, den 12. Mai 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 
2071 Die Korrigenden: 
1. Müllergeſelle Franz Riedel und 
2 Schloſſergeſelle Franz Szarata 
find beute früh 5 Uhr von dem Arbeits ⸗Detachement 
Radawnitz bei Flatow entwichen. 

Es wird erſucht, die Genannten feſtzunehmen und 
hierher zurückzuliefern. 

Perſonal⸗Beſchreibung des Franz Riedel: Gebukts⸗ 
tag 4. Auguſt 1859, Geburtsort Borkendorf Kreis Neiße, 
Größe 1,72 m, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, Augen ⸗ 
brauen dunkelblond, Augen blau, Bart raſirt, Zähne 
geſund, Kinn rund, Geficht rund und voll, Geſichtsfarbe 
geſund, Geſtalt kräftig. 

Beſondere Kennzeichen: Leiftenbruß. 

Perſonal⸗Beſchreidung des Franz Szarata: Geburts⸗ 
tag 15. Januar 1861, Geburtsort Zemvowo, Kreis 
Nentomiſchel in Poſen, Größe 1,72 m, Haare blond, 
Etirn frei, Augenbrauen blond, Augen blau, Bart raftrt, 
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Danzig, den 23. Mai 1891. 
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Zähne fehlerhaft, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe 
geſund, Geſtalt ſchlank. 
Bekleidung: Anſtaltskleider geftempelt: P. B. A. 
Konitz Weſtpr., den 11. Mai 1891. 
Der Direktor der e und Lanbarmen⸗ 
Anſtalt. 


2078 Gegen den Kellner Carl Muakatowitz aus 
Rieſenburg in Weſtpreußen, welcher flüchtig iſt, ift die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtizgefängniß zu Lyck abzuliefern. Aktenz. IVJ 127290. 
Lyck, den 4. Mai 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2020 Gegen den am 5. September 1869 zu Thymau 
geborenen Arbeiter Robert Wierczoch iſt durch Beſchluß 
des Königlichen Amtsgerichts Mewe vom 11. Mai 
1891 wegen zweker im Auguſt 1890 zu Thymau ber 
gangener Diebſtähle die Unterſuchungshaft verhängt; ich 
erſuche um Ablieferung ins nächſte Gerichtsgefängniß und 
Nachricht zu den Akten J 2/91 IIL 
Graudenz, den 13. Mai 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2080 Gegen den Knecht Friedrich Wandtke, früher 
in Speck, geboren den 3. November 1856 zu Gieſebit 
Kreis Stolp, evangeliſch, welcher flüchtig ift oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges 
verhängt. 

Es wird erſucht, den p. Wandtke zu verhaften und 
in das nüchſte Juftizgefängniß einzuliefern, auch zu den 
dieſſeitigen Akten D 180/90 Nachricht zu geben. 

Neuſtadt Weftpr., den 6. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
2081 Gezen den Poltzeiſergeanten Carl Wilhelm 
Gottdilf Wagner aus Fllehne, geboren am 14. März 
1863 zu Schwedt a. O., Kreis Angermünde, welcher 
lüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung 
und Urkunbenfälſchung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten wider Wagner II J 398/91 hierher Mittheilung 
zu machen. 

Schneidemühl, den 12. Mai 1891. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 
2082 Gegen den Arbeiter (Schiffskoch) Johann 
Gonſcherowski aus Tempelburg, welcher flüchtig it Ober 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefänguiß abzultefern, auch zu den 
Akten II c J 994/90 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 12. Mal 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2083 Gegen den Gärtner Auguſt Hoffmann, ge⸗ 
boren den 3. Auguft 1847 in Gr. Pomeiske Kreis 
Bütow in Pomm., zuletzt angeblich in Pr. Stargard 
Weſtpr. wohnhaft geweſen, welcher flüchtig ift bezw. ſich 
verborgen hält, ift die Unterſuchungshaft wegen Gewerbe⸗ 
fteuercontravention, Widerſtandes gegen die Staatsgewalt 
und Beleidigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Berent Weſtpr. abzuliefern. 

Berent, den 8. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
2084 Gegen den Comtoirboten Emil Teſch aus 
Stettin, welcher flüchtig ift oder ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung durch Be⸗ 
ſchluß des Königlichen Amtsgerichts zu Stettin vom 
8. Mai 1891 verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juftiz⸗Gefängniß unter gleichzeitiger Be⸗ 
nachrichtigung hierher zu den Akten J IV 530/91 ab⸗ 
zuliefern. 

Beſchreibung: Alter 21 Jahre, Größe 1,57 m, 
Statur unterſetzt, Haare tief dunkelblond, Stirn hoch und 
frei, kleinen dunklen Schnurrbart, Augenbrauen dunkel, 
Augen blau, etwas entzündet, Geſicht rund, Geſichts farbe 
etwas blaß, Sprache deutſch. 

Kleidung: dunkles Tuchjaquet, dunkle Tuchhoſe, 
ſchwarzer ſteifer Filzhut mit glattem Boden und ſehr 
breitem ſchwarzen Bande, weiße Wäſche mit Klappkragen. 

Stettin, den 11. Mai 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2085 Gegen den Schneidergeſellen (Kellner) Johann 
Bialojan aus Königsberg, am 23. Juni 1868 zu Allenftein 
geboren, welcher flüchtig ift, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
J I 398/90. 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, Zähne gut, Kinn ſpitz, 
Geficht länglich, Gefichtsfarbe blaß, Sprache deutſch und 
polniſch. Veileidung: die er im Jahre 1890 getragen 
hat: ſchwarzer Filzhut, dunkler Rock, braungeſtreifte 

oſen 


ſen. 
Königsberg, den 12. Mai 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2086 Gegen den Steinſetzarbeiter Albert Herrmann 
Hahn aus Königsberg, am 31. März 1864 in Eichen, 
Kreis Pr. Eylau geboren, welcher flüchtig iſt, ißt die 
Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
3. J 999/90. 


Beſchreibung: Alter 26 Jahr, Größe ungefähr 
1,60 m, Statur ſchlank, Haare ſchwarz, in der Mitte 
geſcheitelt, auf die Stirn heruntergekämmt tragend, Stirn 


etwas ſchmal, kleiner ſchwarzer Schnurrbart, Augenbrauen 


ſchwarz, Augen braun, Naſe etwas breite Spitze, Zähne 
vollzählig, Geficht etwas länglich, Gefichtsfarbe Joleich, 
Sprache deutſch. 

Beſondere 
Ueberbein. 

Kleidung: eine graue Mütze mit einem langen 
vorſtehenden Schirm, ein ſchwarzer Tuchrock, eine ſchwarze, 
Zudwefte, ein Paar ſchwarze Tuchhoſen, ein ſchwarzer 
Winterüberzieher, welcher in Folge langen Gebrauchs 
ins Graue fällt, einen braunen geſtickten Shawl, ein 
Paar weißleinene Unterhoſen, ein Paar Arbeitshoſen, eine 


Kennzeichen: Auf dem rechten Fuß 


braune Vigognejacke, ein Paar Hoſenträger von rothem 


Flanelltuch, mit „Albert Hahn“ geſtickt. 

Königsberg, den 12. Mai 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2062 Gegen den Commis Paul von Badinski, 
zuletzt in Danzig, Stiftsgaſſe Nr. 5/6 aufhaltſam ge⸗ 
weſen, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Urkundenfälſchung, Betruges 
und Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nüchſte Gerichtsgefängniß abzultefern und zu den Straf⸗ 
akten wider von Badinski I J. 346/91 hierher Nachricht 
zu geben. 

Danzig, den 14. Mai 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2088 Gegen den Eigenthümerſohn Joſeph Taudeck 
aus Gowidlino Abbau, geboren am 3. Juni 1866 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Gefängniß abzuliefern. D 81/91. 

Lauenburg i. Bomm., den 8. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
2089 Wegen den Arbeiter Franz Lugowski, geb. 
den 19. Februar 1851 zu Kl. Pomierken Kr. Löbau, 
zuletzt in Berent aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig iſt 
bezw. ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Bettelns und Landſtreichens verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Berent abzuliefern. 

Berent, den 9. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
2060 Gegen den Schmied Wilhelm Dunkewitz, 
zuletzt in Braunsberg aufhaltſam, geboren am 19. März 
1840 zu Conradswalde, welcher flüchtig iſt, ift die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
1 - Gefängniß zu Braunsberg abzuliefern. 


Beſchreibung: Alter 50 Jahre, Größe 1,65 m, 


Statur unterſetzt, Haare grau, Stirn hoch, Bart dunkel⸗ a 


blond, Augenbrauen dunkelblond, Augen hellgraublau, 


Niaſe groß, Zähne geſund und vollzählig, Geſicht oval, 
SGeeſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch, ſtotternd. 
N Beſondere Kennzeichen: Der Daumen der linken 
Hand ift gekrümmt, der Zeigefinger fteif. 
Braunsberg, den 5. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2091 Gegen den Schneider Friedrich Löppke, am 
17. Mat 1861 zu Fürſtenau, Kreis Elbing geboren, 
zuletzt in Spandau aufhältlich geweſen, welcher flüchtig 
iſt und fi verborgen hält, ift die Unterſuchungshaft 
wegen Unterſchlagung in den Akten G 70/91 verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nüchſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 
Beſchreibung: Alter 29 Jahre, Größe 1,64 m, 
Statur klein, ſchmächtig, Haare dunkelblond, Stirn frei, 
kleiner blonder Schnurrbart, Augenbrauen dunkel, Augen 
braun, Zähne geſund, Kinn oval, Geſicht länglich, Ge⸗ 
fichtsfarde geſund, Sprache deutſch. 
Kleidung: dunkelblauer Jacket ⸗Anzug, kleiner 
ſchwarzer Hut, Zugftiefel. 
Spandau, den 11. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2092 Gegen 
1. den Wehrmann Franz Vogt (Knecht), unbekannten 


Aufenthalts, geboren am 22. Juli 1859 zu Kl. 


Lichtenau, 
2. den Neſerviſten Michael Johann Kowalski (Arbeiter), 
unbekannten Aufenthalts, geboren am 29. November 
1863 zu Preuß. Königsdorf, a 
welche flüchtig find oder ſich verborgen halten, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Marienburg 
Weſtpr. vom 9. April 1891 erkannte Geldſtrafe von 
je 50 Mark im Unvermögensfalle 5 Tagen Haft 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelben, falls ſie die Geldſtrafe 
nicht erlegen können, zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß zur Verbüßung der ſubſtituirten Freiheits⸗ 
ftrafe abzuliefern. Aktenz. IV E 791. 

Marienburg, den 4. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 

2093 Gegen den Arbeiter Wilhelm Zarorka aus 
Elbing, geboren am 22. Dezember 1860 zu Pangritz 
Colonie, welcher flüchtig ift, fol eine durch vollſtreckbares 
Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Elbing vom 
16. März 1891 erkannte Gefängnißſtrafe von zwei Wochen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver» 
Baften und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Straf⸗ 
vollftreckung abzullefern, auch hierher zu den Acten 
L ! 21/91 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 13. Mai 1891. 
Der Erſte Staats- Anwalt. 

2094 Der Grenadier Schwinkowski dieſſeitiger 
55 Kompagnie hat am 6. Mai 1891 ſein Quartier in 
10 Wieben⸗Kaſerne heimlich verlaſſen, ohne bis jetzt zu 
bern Truppenthell wieder zurückzukehren und ſich deshalb 

er Fahnenflucht dringend verdächtig gemacht. 

90 Alle Militär und Civil⸗Behörden werden erſucht, 

f den p. Schwinkowaki zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 


r 
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falle zu arretiren und an die nächfte Militär⸗Behörde 
abzuliefern. 

Signalement: Vorname Heinrich Wilhelm, Geburts⸗ 
ort Herzberg Kreis Danzig. Aufenthaltsort Schönbaum 
Kreis Marienburg, Religion evangeliſch, Alter 29 Jahre 
7 Monate, Größe 1,62 m, Haare hellblond, Stirn hoch, 
Augenbrauen blond, Augen grau, Zähne vollzählig, 
Schnurrbart, Kinn ſpitz und vorſtehend, Geſichtsbildung 
ſchmal, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt geſetzt, Sprache deutſch. 

An Bekleidungs- etc. Stücken hat derſelbe mit⸗ 
genommen: 1 Waffenrock 5. Garnitur, 1. Tuchhoſe 4. 
Garnitur, 1 Hemde 3. Garnitur, 1 Unterhoſe 3. Garnitur, 
1 Halsbinde 5. Garnitur, 1 paar kurze Stiefel, 1 Helm 
mit Zubehör 1. Garnitur, Leibriemen mit Schloß 2. 
Garnitur, 2 vordere Patronenkaſchen 1. Garnitur, 2 
Rahmen mit Exerzirpatronen (10 Stück), Seitengewehr 
M. 71 Nr. 40. 

Danzig, den 16. Mai 1891. 

Kommando des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I 
(4. Oſtpreußiſches) Nr. 5. 


2005 Gegen die Arbeiter: 

a. Franz Wendlikowski aus Liebſchau, daſelbſt am 
22. November 1865 geboren, katholiſch, ledig, 
Reſerviſt, 

p. Johann Wendlikowski aus Liebſchau, daſelbſt am 
8. März 1869 geboren, katholiſch, ledig, nicht 
Soldat geweſen, 

welche flüchtig find, ſoll eine durch Urtbeil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Dirſchau vom 7. Auguſt 1890 
erkannte Gefängnißſtrafe von je 6 Monaten vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, hierher 
aber zu den Akten D 166/90 Nachricht zu geben. 


Dirſchau, den 11. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


20906 Gegen den Schmied Paul Schroeder, zuletzt 
in Bröſen, Kreis Danzig Höhe wohnhaft, geboren am 
3. Januar 1848 in Koſſowo, Kreis Karthaus, katholiſch, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig 
vom 16. März 1891 erkannte Gefäagnißſtrafe von 
vier Wochen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den 
ſelben zu verhaften und in das nächfte Juſtizgefängniß 
abzuliefern, uns aber zu den Akten X D 1589/0 Nachricht 
zu geben. 
Danzig, den 8. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 14. 


2097 Gegen den Knecht Wilhelm Johann Karl 
Emil Winterfeld, geboren am 15. Juni 18% zu Uſedom, 
zuletzt in Swinemünde aufhaltſam geweſen, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen ſchweren Diebstahls durch Beſchluß des 
Königlichen Amtsgerichts Swinemünde vom 13. Mai 
1891 verhängt. 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß unter gleichzeitiger Be⸗ 


nachrichtigung hierher zu den Akten J IV 55/1 ab⸗ 


zuliefern. 
Stettin, den 14. Mai 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefs Erneuerungen. 
2098 Der von dem Königlichen Amtsgericht zu 
Lobſens in Nr. 42 pro 1883 unter 5090 hinter den 
Arbeiter und Maler Jacob Kentau, geboren zu Schwarzau 
bei Danzig, wegen Diebſtahls erlaſſene Steckbrief wird 

hiermit erneuert. III M 151/83. 
Schneide mühl, den 11. Mai 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2090 Der Hinter den Arbeiter Carl Zabietzki aus 


Sezeczinowen unter dem 22. November 1889 erlaſſene, 
in Nr. 49 Seite 858 Nr. 5280 des öffentlichen Anzeigers 
zum Amtsblatt vom 7. Dezember 1889 aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. IV J 1130/89. 
Lyck, den 4. Mai 1891. 
Der Erſte Staats⸗Anwalt. 
2100 Der binter den Knecht Karl Eduard Gehrke 
aus Schüddelkau bei Danzig dieſſeſts unter dem 
9. Auguſt 1890 erlaſſene Steckbrief wird hierdurch er⸗ 
neuert. J 1135/90, 
Stargard in Pomm., den 12. Mai 1891. 
Der Erſle Staatsanwalt. 
2101 Der unterm 2. Dezember 1890 ſeitens der 
Königlichen Staatsanwaltſchaft dierſelbſt hinter den 
früheren Poſtboten, jetzigen Schloſſer George Max 
William Elendt, am 22. April 1855 in Danzig ge⸗ 
boren, evangelisch, zuletzt Stadtgebiet aufbaltſam, erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. P L 33791. 
Danzig, den 12. Mai 1891. 
Königliche Amtsanwaltſchaft. 
2102 Der unterm 22. Dezember 1888 im Anzeiger 
für 1889 Stück 1 Seite 1 Nr. 4 hinter den früheren 
Sprachlehrer Otto Martin v. Mechow erlaffene Steck⸗ 
brief wird erneuert. Aktenzeichen J II 887/88. 
Königsberg, den 12. Mai 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2103 Der unterm 10. Auguſt 1889 binter den 
Geſchäftsführer Franz Pehl aus Königsberg erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen II M 32/89. 
Königsberg, den 12. Mai 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2104 Der hinter den Knecht Friedrich Abraham, 
zuletzt in Mareeſe, unterm 6. Juni 1887 erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. D 18387. 
Marienwerder, den 14. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht 3. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
2105 Der Hinter den Tiſchlermeiſter Eugen Müller 
aus Bromberg in Nr. 15 pro 1891 unter 1436 er- 

laſſene Steckbrief ift erledigt. 
Bromberg, den 8. Mai 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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2106 Der hinter den Arbeiter Carl Kratzke aus 
Abbau Rohrteich in dem öffentlichen Anzeiger des 
Amtsblatts Nr. 42 vom 18. Oktober 1890 unter Nr. 
4187 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Danzig, den 11. Mat 1891. 

Königliches Amtsgericht 13. 


2102 Der hinter den Huſar Johann Julius 
Theodor Ackerſchewski aus Zugdam, Fall 75, in dem 
öffentlichen Anzeiger des Amteblatts Nr. 18 vom 
3. Mai 1890 unter Nr. 1705 erlaſſene Steckbrief ſowie 
die Steckbriefserneuerung vom 15. April 1891 in dem 
öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nr. 18 unter 
Nr. 1765 iſt in Betreff dieſes Beſchuldigten erledigt. 
Danzig, den 11. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 


12108 Der binter den unter Nr. 2 aufgeführten 
Grenadier Peter Adolf Klein in Nr. 6 des öffentlichen 
Anzeigers vom 7. Februar 1891 Nr. 535 erlaſſene 
| Steckbrief iſt erledigt. 


Danzig, den 12. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 


12109 Der unterm 16. April 1891 hinter den 
Arbeiter Robert Eliſchewski aus Pr. Stargard erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 11. Mai 1891. 
i Der Erſte Staatsanwalt. 


2110 Der hinter den Schuhmacher Otto Schenkus 
aus Elbing unter dem 9. März 1886 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Elbing, den 12. Mai 1891. 
Der Königliche Amtsanwalt. 


2111 Ver unterm 14. April 1891 hinter die un⸗ 
verehelichte Martha Bigott erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. 
Danzig, den 12. Mai 1891. 
Königliche Amtsanwaltſchaft. 


212 Der hinter den Arbeiter Gottlieb Rabatt aus 
Abbau Lamenſtein in dem öffentlichen Anzeiger des 
Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 43 
vom 26. Oktober 1889 unter Nr. 4444 erlaſſene Steck 
| brief if erledigt. 
Danzig, den 12. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 


2113 Der hinter die Gymmnaſtiker Friedrich Grünholz 
und Albert Grünholz aus Brefin Kreis Schwetz unterm 
8. Dezember 1890 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 9. Mai 1891. 
Der Unterſuchungsrichter 
bei dem Königlichen Landgerichte. 


2114 Der hinter den Zimmermann Johann Grabowelt 
aus Buchwalde unterm 9. Oktober 1884 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 

Lautenburg, den 11. Mai 1891. 

8 Königliches Amtsgericht 1. 
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Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 12 ver⸗ 


2115 Der unterm 14. April 1891 binter die 
verwittwete Arbeiterin Anna Ommernick geb. Lubeckt 
aus Berent erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 

Danzig, den 15. Mai 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2116 Das unterm 27. Februar 1890 gegen den 
Schornſteinfegergeſellen Friedrich Wilhelm Broede aus 
Pillau erlaſſene offene Strafvollſtre ungserſuchen iſt 
erledigt. 

Elbing, den 11. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

Zwangsverſteigerungen. 
11117 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Tolkemtt Band III Blatt 801 auf 
den Namen des Ackerbürgers Joſeph Lemke in Tolkemit 
eingetragene, in Tolkemit Herrenſtraße Nr. 98 b belegene 
Grundſtück Tolkemit Nr. 143 am 14. Juli 1891, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſielle — Zimmer Nr. 12 verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück ift mit 37,92 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 6,3373 ha zur Grundsteuer, mit 
180 Mark Nutzungswerth zur Gebäupeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 


Nr. 11, eingeſeben werben. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorbandenſein oder Betrag ans dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 
vital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthun des Grundftücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
fteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 


Grundftücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
wird am 14. Juli 1891, Mittags 12 Uhr, an 
ſtelle Zimmer Nr. 12, verkündet werden. 

Elbing, den 12. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
2118 Im Wege der Zwangsvollflreckung ſoll das 
im Grundbuche von Ellerwald Band J Blatt 65 auf 
den Namen der mit dem Julius Will in Guütergemeinſchaft 
lebenden Louiſe Will geb. Redmer eingetragene, in Eller⸗ 
wald belegene Grundſtück Ellerwald Nr. 125 am 10. Juli 
1891, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 


. 


uſchlags 
erichts⸗ 


1891, Vormittags 10 Uhr, 


fieigert werden. 

Das Grunsſtück iſt mit 615,57 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 42,83 70 ha zur Grundfteuer, mit 
180 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtick betreffende Nachweiſungen. ſowie befondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 
Nr. 11, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert. die nicht 
von felbft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verfteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderunzen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringften Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Verthellung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls uach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 14. Juli 1891, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle Zimmer Nr. 12, verkündet werden. 

Elbing, den 11. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

2129 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Junkeracker Blatt 13 auf den Namen 
der Gaſtwirth Carl Auguft und Hulda geb. Mielke⸗ 
Kleemann'ſchen Eheleute eingetragene, zu Junkeracker bezw. 
im Nebrunger Forſtrevier belegene Grundflück am 6. Juli 
vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 43 ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grund ſtück iſt mit 12,51 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 3,6570 ha zur Grundſteuer, mit 
60 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundftück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen don 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
fpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 


zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 

geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten An⸗ 
ſprüche im Wange zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertbeilung des Zuſchlags 
wird am 7. Juli 1891, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 6. Mai 1891. 


Königliches Amtsgericht 11. 


2120 Im Wege der Zwangsvollſtreckung foll das 
im Grundbuche von Linde Band 82 I Blatt 97 auf 
den Namen der Eigenthümer Auguft und Marianne 
geb. Ropel⸗Labuddaſchen Eheleute in Abbau Lebno ein- 
getragene, zu Linde Kreis Neuſtadt Weſtpr. belegene 
Grundſtück am 12. September 189 1, Vormittags 
9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — Termins zimmer Nr. 10 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 12,89 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 47,4480 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 75 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſtener veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 1 
während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Alle Real berechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Ansprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprücke im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 

beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 14. September 1891, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 11. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
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Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
2121 Der Wehrpflichtige Auguft Langel, geboren 
am 7. November 1868 zu Duisburg, zuletzt aufhaltiam 
in Dirſchau, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der 
Abficht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
das Bundes gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 
gehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 22. September 1891, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen CTivil⸗Vorſitzenden der Erſatz⸗ 
Commiſſion des Stadtkreiſes Duisburg zu Duisburg über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. (VI M 2 37/91). 
Danzig, den 27. April 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2122 Der Kaufmann E. Loewicke in Berlin 8 W., 
alte Jacobſtraße 18/19, vertreten durch den Juſttzrath 
Heinrich in Elbing, klagt gegen den Kaufmann H. Skalweit, 
unbekannten Aufenthalts, wegen eines Reſtbetrages für 
am 20., 21., 24. und 31. Oktober und 1. November 
1890 gekaufte und empfangene Waaren mit dem Antrage 
auf Verurtheilung des Beklagten zur Zahlung von 
68,20 Mark nebſt 6% Verzugszinſen ſeit dem Tage 
der Klagezuſtellung unter vorläufiger Vollſtreckbarkeits⸗ 
erklärung des Urtheils und ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche 
Amtsgericht zu Elbing, Zimmer Nr. 7 auf den 9. Juli 
189.1, Vormittags 11 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 2. Mai 1891. 


Schulz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2123 Der Kaufmann Salomon Lewinski in Elbing, 
Brückſtraße 14, klagt gegen die Erben der zu Elbing 
verſtorbenen Wittwe Eleonore Lehmann geborenen Kuhn, 
nämlich: 1 
1. den Tanzlehrer Adolf Wilhelm Lehmann, deſſen 
Aufenthalt unbekannt iſt, 
2. den Tanzlehrer Adam Leopold Lehmann in Königs⸗ 
berg in Pr., 
3. den Matroſen Carl Michael Lehmann, deſſen Auf⸗ 
enthaltsort unbekannt iſt, 
4. das Fräulein Emilie Alwine Lehmann in Elbing, 
Waſſerſtraße 37, 
5. das Fräulein Eugenie 
Elbing, Waſſerſtraße 37, 
wegen gezahlter und zu erſtattender Deichbeiträge für 


Margarethe Lehmann in 


das Grundſtück Elbing I Nr. 453 aus der Zelt vont 
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Jahre 1874 bis 1. Oktober 1880 mit dem Antrage: 
a. auf Verurtheilung der Beklagten unter ſolidariſcher 
Verhaftung als Erben der Wittwe Eleonore 


Lehmann geb. Kuhn, zur Zahlung von 144,48 Mt. | 


nesft 5% Zinfen feit Zuſtellung der Klage, 
b. das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu erklären, 
und ladet die Beklagten zu 1 und 3 zur mündlichen 


Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche Amts⸗ 


g gericht zu Elbing Zimmer 7 auf den 9. Juli 1891, 
1 Vormittags 10 Uhr. Zum Zwecke der öffentlichen Zu⸗ 
ſtellung wird dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 2. Mai 1891. 


Schulz, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2124 Der Rechtsanwalt, Juſtizrath Lindner zu 
| Danzig, klagt gegen die Schäferei ⸗Direktor Herrmann 

und Amanda geb. Wallerand⸗Siedel'ſchen Eheleute, jetzt 
| unbekannten Aufenthalts, wegen Gebühren⸗ und Auslagen- 
Rückſtände mit dem Antrage, die Beklagten zur Zahlung 
von 216 Mk. 60 Pfg. nebſt 5% Zinſen ſeit dem Tage, 
an welchem die Zuſtellung erfolgt ſein wird und zwar 
von 60 Mk. 75 Pfg. nebft Zinſen an den Rechtsanwalt 
Radtke in Marienwerder und von 155 Mk. 85 Pfg. 
nebſt Zinſen en den Juſtizrath Lindner, zu verurtheilen, 
und ladet die Beklagten zur mündlichen Verhandlung 


f 1891, Vormittags 11¼ Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beftellen. 


* Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 6. Mai 1891. 


Grund ſtücks Pr. Stargard Blatt 206 in Abtheilung III 


Nr. 6 zufolge Verfügung vom 26. Februar 1848 im 


Wege der Kxekution auf Erſuchen des Prozeßrichters 
vom 24. Jannar 1848 eingetragenen Poſt von 30 Thlr. 
15 Sgr. Kapital und 1 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. Koſten, 
ausgeklagte Forderung des Schäfers Labunski zu Radzigewo, 
über welche ein aus der Klage vom 14. Iuni 1847, 


ſowie dem Pypothekenſchein und der Ingroffationsnote 
vom 26. Februar 1848 beſtehendes Dokument gebildet 
ift, Behufs Löſchung der Poſt im Grundbuche beantragt. 


Die Rechtsnachfolger des Hypothekengläubigers Labunski 
werden aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte auf die 
Poft jpäteftens in dem auf den 18. September 
1601, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte, Zimmer Nr. 15 anberaumten Anfgebotstermine 


anzumelden und die Hypothekenurkunde vorzulegen, 


widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen auf die Poſt 
werden ausgeſchloſſen werden. 
Pr. Stargard, den 14. Mai 1891. 
Nönigliches Amtsgericht. 
4 2126 Das Sparkaſſenbuch Nr. 2785 der Kreis⸗ 
ſparkaſſe Carthaus, welches über 37,50 Mark, eingezahlt 


r / 


323 


des Rechtsſtreits vor die 3. Civilkammer des Könige | 
lichen Landgerichts zu Danzig auf den 7. Oktober 


Grubel, Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2125 Der Tiſchlermeiſter Johann Fahl in Pr. 
Stargard, vertreten durch den Rechtsanwalt Paszkiet da- 
ſelbſt, hat das Aufgebot der im Grundbuche ſeines 


in der Henriette Klammer ſchen Pupillenſache (Vormund 
Johann Kowitz in Klobczyn) nebſt 5.54 Mark zuge⸗ 
ſchriebener Zinſen, im Ganzen Über 43,04 Mark lautet, 
iſt in ſeinem weſentlichen Theile angeblich verloren ge⸗ 
gangen und ſoll auf Antrag der Eigenthümer, Arbeiter 
Gottlieb und Alwine geborne Klammer⸗Fenske'ſchen Ehe⸗ 
leute in Putz Kreis Berent amortiſirt werden. 
Es wird daher der Inhaber des bezeichneten 
Sparkaſſenbuchs aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebots⸗ 
termine, den 19. Dezember 1801, Mittags 
12 Uhr, bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 22, 
feine Anſprüche und Rechte anzumelden und die Urkunde 
vorzulegen, widrigenfalls dieſelbe für kraftlos erklärt 
werden wird. 

Carthaus, den 12. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

2127 Der Musketier — Arbeiter — Jurgis Nauſſed, 
geboren am 6. Februar 1859 zu Norkitten Kreis Heydekrug, 
welcher bis zum 9. Januar 1891 eine 9 monatliche Ge⸗ 
fängnißſtrafe im Gefängniß zu Elbing verbüßte, hat fich 
nach Entlaſſung aus dem Gefängniß angeblich nach 
Marienburg begeben. Die nach demſelben angeftellten 
Ermittelungen haben jedoch bis jetzt zu keinem Reſultat 
geführt. 

Alle Militär- und Civilbehörden werden daher 
ergebenft erſucht, nach p. Nauſſed eingehend Nachforſchungen 
anzuftellen und ihn im Ermittelungsfalle zur ſofortigen 
Aumeldung beim nächſten Bezirksfeldwebel anzuhalten, 
ſowie eine bezügliche Mittheilung auch hierher gelangen 
laſſen zu wollen. 

Inſterburg, den 15. Mai 1891. 

KRönigliges Bezirks⸗Kommando. 
21238 Der Dispoſitionsurlauber, Knecht Johann 
Noetzel, geboren am 7. September 1868 zu Gr. Paglau 
Kreis Berent, am 30. September 1888 als Erſatz⸗ 
Rekrut in das Fuß⸗Artillerte-Regiment von Hinverfin 
(Pommerſches) Nr. 2, 2. Kompagnie eingeſtellt, am 
30. Auguft 1890 zur Dispofition deſſelben Regiments 
nach Schadrau Kreis Berent beurlaubt, zuletzt in Kontrole 
für Schadrau Kreis Berent, hat ſeinen bisherigen Auf⸗ 
enthaltsort ohne Abmeldung verlaſſen und ſoll nach den 
angeſtellten Ermittelungen nach Amerika ausgewandert ſein. 

p. Noetzel wird hierdurch aufgefordert, ſich am 
10. Juli 1881, Vormittags 10 Uhr, in dem 
Büreau des unterzeichneten Kommandos zu melden, 
widrigenfalls das Verfahren wegen Fahnenflucht gegen 
denſelben eingeleitet werden wird. 

Pr. Stargard, den 20. Mai 1891. 

Königliches Bezirkskommando. 
2120 Der am 4. Deptember 1890 zu Dirſchau 
verſtorbene Metalldreher Johann Parazyk (auch Porafik) 
von hier hat in feinem mit feiner vor ihm verftorbenen 
Ehefrau Cliſabeth geb. Serotzki (auch Ctrotzki) unterm 
5. Juli 1882 hierſelbſt errichteten und hinterlegten 
wechſelſeitigen Teſtament, welches am 17. September 1890 
publicirt iſt, feinen Sohn Jacob Parazyk (auch Porafik,) 
welcher nach Angabe des Teſtaments zur Zeit der Er⸗ 
richtung des Letzteren ca. 28 Jahre und Schuhmacher in 
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Amerika geweſen iſt, zum Erben eingeſetzt. Da der 
Aufenthalt des Erben Jacob Parazyk (auch Porafik) un⸗ 
bekannt iſt, ſo wird derſelbe bezw. werden deſſen nächſte 
Verwandte hierdurch aufgefordert, ihre Rechte bei dem 
unterzeichneten Gericht anzumelden, und den Nachlaß in 
Empfang zu nehmen. (P. 240). 

Dirſchau, den 12. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Eheverträge. 
2130 Der Kaufmann Moritz Jakobſohn aus Culm 


und das Fräulein Emma Jachmann aus Neuenburg 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter laut Vertrag d. d. Neuenburg, 13. April 1891 
derzeſtalt ausgeſchloſſen, daß alles dasjenige, was ein 
Ehegatte in die Ehe einbringt oder während derſelben 
durch Erbſchaft, Geſchenke oder Glücksfälle erhält, den 
Charakter des vorbehaltenen Vermögens haben, der Er⸗ 
werb jedoch gemeinſchaftlich fein ſoll. 
Culm, den 25. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

2131 Der Zuckerkocher Johann Förſter zu Nichtsfelde 
und deſſen Braut, Fräulein Clara Goga zu Mewe 
haben für die Dauer der von ihnen miteinander einzu⸗ 
gehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes durch Vertrag vom 25. April 1891 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
Braut und zwar ſowohl dasjenige was dieſelbe in die 
Ehe elnbringt, als auch dasjenige, was ſie während 
derſelben durch Teſtamente, Erbſchaften, Schenkungen, 


Glücksfälle oder auf ſonſtige Art erwirbt, die Natur 


des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Mewe, den 26. April 1891. 
Könizliches Amtsgericht. 
2132 Der Kaufmann Louis Nagel, in Firma 
Emil A. Baus, zu Danzig und das Fräulein Emmy 
Jacoby, letztere mit Zuſtimmung Ihres Vaters, des 
Kaufmanns Salomon Jacoby, zu Cörlin a. P., haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


laut gerichtlichen Vertrages d. d. Cörlin a. P. vom 


28. März 1891 ausgeſchloſten und beſtimmt, daß das 
Vermögen und ter geſammte Erwerb der Ehefrau, 
auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken und Glücks⸗ 
fällen die Rechte tes vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau 
haben ſoll. 
Danzig, den 23. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


2133 Die Frau Lucy Bertha Thereſe Schichtmeyer 
geb. Devrient von hier hat nach ihrer am 22. April 
1891 erfolgten Großjährigkeitserklärung zur Verhandlung 
d. d. Danzig, den 24. April 1891 erklärt, daß fie für 
ihre Ehe mit Ernſt Paul Johunnes Schichtmever von 
hier die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe ausſchließe, daß das von ihr eingebrachte, 
wie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
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Schenkungen oder ſonſt erworbene und zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Danzig, den 24. April 1891. 

Königliches Amtsgericht 3. 

2134 Der Werftbetriebsſekretair Rudolf Hartmann 
und das Fräulein Marie Schütz, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages vom 
24. April 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das wäbrend der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Nalur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 24 April 1891. 
ö ſtönigliches Amtsgericht. 
| 
! 


2135 Der Käthner Herrmann Doering aus Dietrichs⸗ 
dorf und die Wittwe Gottliebe Dobrinski geborene 
Dahm aus Bukowiec haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung Strasburg, den 23. April 1891 ausgeſchloſſen 


Strasburg, den 23. April 1891. 
Königliches e 
2136 Der Apotheker Michael v. Wolski zu Thorn 


und das Fräulein Jadwiga Choraszewska zu Thorn haben 

vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 

und des Erwerbes laut Verhandlung vom 25. April 

1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles Ver⸗ 

mögen, welches die zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt 

ſowie Alles, was dieſelbe während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle oder 
ſonſt irgendwie erwirbt, die Eigenſchaft des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Thorn, den 25. April 1891. : 

Königliches Amtsgericht. 

21327 Der Verſicherungs⸗Inſpektor Eduard Freyer 
zu Thorn und das Fräulein Wanda Schidrowski, Tochter 
des Gerichtsvollziehers Friedrich Schidrowski zu Stras⸗ 
burg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Strasburg den 13. April 1891 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß alles, was die Braut in die Ehe bringt 

oder während derſelben durch Geſchenke, Erbſchaften, 

Glücksfälle, oder ſonſt auf irgend eine Weiſe erwirbt 

die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Thorn, den 23. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

2138 Der Uhrmacher Vincent Weſſolowski und das 

Fräulein Wanda Draztowsta, beide aus Culm, haben 

vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 

und des Erwerbes durch Vertrag vom heutigen Tage 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 

Braut in die Ehe eingebrachte oder während derſelben 

durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt er⸗ 

worbene Vermögen die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben und dem Ehemann daran weder Beſitz, 

Verwaltung noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 

Culm, den 20. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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2180 Der Königliche Geſtütdirektor, Guſtar 
Schwarznecker aus Marienwerder und das Fräulein 
Magdalene von Almonde aus Blyzinken haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung de dato Graudenz, den 
21. April 1891 ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt oder 
während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle, 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 


ſoll. 
Marienwerder, den 28. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2140 Der Dampfbootführer Carl William Gartmann 
von hier, und das Fräulein Maria Mathilde Schultz 
zu Ohra, letztere mit Zuſtimmung und Genehmigung 
ihres Vaters, des Marinewerftmeiſters Chriſtoph Schultz 
daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages 
vom 28. April 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 28. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


2141 Der Kaufmann Wolff Berlewitz und deſſen 
Ehefrau Fanny geborene Finkelſtein, früher in Pr. 
Holland, jetzt hierſelbſt wohuhaft, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut gerichtlichen Vertrages d. d. Königsberg, den 
11. Januar 1875 ausgeſchloſſen und dem Vermögen 
der Ehefrau und Allem, was ſie durch Erbſchaften, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonft erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt. 
Danzig, den 27. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


2142 Der Kaufmann Johannes Ziehm, und das 
Fräulein Lina Hoffmann, letztere unter Zustimmung 
und mit Genehmigung ihres Vaters, des Oberpoſt⸗ 
direktions Sekretairs Julius Hoffmann, ſämmtlich von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemelnſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages 
vom 29. April 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glückfälle, Schenkungen oder ſonft zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 29. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2148 Der Eiſenbahn⸗Bremſer Johann Schließer 
aus Marienburg und das Fräulein Amalie Brombach 
ebendaher haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 
vom 28. April 1891 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 30. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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| Dieſes wird, nachdem die Eheleute ihren Wohnſitz 


2144 Der Ober⸗Zoll⸗Inſpector [Fedor Reimann 
aus Thorn und deſſen Ehefrau Olga Reimann, geborene 
Kutſcha, ebenda, haben beim Umzuge von Stettin z nach 
Inswraclaw die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Inowraclaw den 21. Februar 
1889 ausgeſchloſſen. 


von Inowraclaw nach Thorn verlegt haben, hiermit 
nochmals bekannt gemacht. 
Thorn, den 28. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2145 Der Kaufmann und Färbdereibeſitzer Paul 
Richard Theodor Wagner und das Fräulein Anna Helene 
Martha Falk, beide aus Danzig, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut gerichtlichen Vertrages vom 2. Mai 1891 mit der 
Beſtimmung auegeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 2. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2146 Der Schuhmacher Heinrich Carl Schulz und 
die unverehelichte Marie Goeſe, beide aus Danzig, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages vom 
2. Mai 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 2. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2147 Der Kaufmann Julius Becker aus Danzig 
und das Fräulein Lily Grünthal aus Newcaftle, letztere 
mit Zuftimmung ihres Vaters, des Kaufmanns Julius 
Grünthal in Newcaſtle, welche beiden zu dieſem Akte 
durch die von dem kaiſerlich deutſchen Konſul zu Newcaftle 
unter dem 27. April 1891 anerkannte Vollmacht von 
demſelben Tage den Herrn Juftizrath Lindner hier ber 
vollmächtigt haben, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gericht⸗ 
lichen Vertrages d. d. Danzig den 2. Mai 1891 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 2. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2148 Der Arbeiter Johann Ziemer aus Straßfurth 
und das Dienſtmädchen Friederike Battige aus Forſthaus 
Gurſen haben vor Eingedung ihrer Ehe die Gemeinschaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
1. Mai 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
ſowohl das von der künftigen Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
gebrachte, wie das von ihr in der Ehe noch zu erwerbende 
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Vermögen, insbeſondere auch Alles, was dieſelbe durch 
Erbſchaft, Vermächtniſſe, Schenkungen und Glücksfälle 
erwerben ſollte, die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Flatow, den 1. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2149 Der Kaufmann Heinrich Behrendt und beffen 
Ehefrau Blanca Behrendt, geborene Schleſinger, früher 
in Stuhm, jetzt in Berlin wohnhaft, haben nach erfolgter 
Schließung der Ehe und Verlegung ihres Wohnſitzes von 
Stuhm nach Berlin laut Verhandlung d. d. Berlin den 
27. April 1891 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Stuhm, den 2. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2150 Der Buchhalter Gotthilf Ludwig Theodor 
Saurin und deſſen Ehefrau Klara Franziska Amalie 
geborene Rick, früher in Danzig, jetzt in Chriſtburg 
wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und 
während derſelben als Ehefrau auch durch Geſchenke, 
Erbſchaften und Glücksfälle an Vermögen erwirbt, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
21. März 1881 ausgeſchloſſen. 
Dies wird, nachdem die Saurin'ſchen Eheleute ihren 
Wohnfitz hierher verlegt haben, bekannt gemacht. 
Chriſtburg, den 30. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2151 Der Rittergutsbeſitzer Georg Modrow aus 
Neuguth und das Fräulein Gertrud Karow, im Beiſtande 
ibres Vaters, des Mühlenbeſitzers und Stadtraths Guſtav 
Karow aus Stargard, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft des Vermögens und des Erwerbes 
laut Vertrag vom 27. April 1891 ausgeſchloſſen, und 
beſtimmt, daß das Vermögen und der geſammte Erwerb 
der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken 
und Glücksfällen, die Rechte des vorbehaltenen Vermögens 
der Ebefrau haben ſoll. 
Schöneck, den 30. April 1891, 
Königliches Amtsgericht. 
2152 Der Schiffer Emil Mau aus Neufahrwaſſer 
und das Fräulein Anna Martha Strehb zu Danzig 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages 
vom 1. April 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 1. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. N 
2153 Der Hauptmann im Snfanterie- Regiment , 
von Borde Nr. 21, Curt von Petersdorff aus Thorn 
und das Fräulein Marie Claus aus Heimſoot haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Culmſee, den 
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2. Mai 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und in der 
Ehe erwirbt, oder was ihr durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſt irgendwie zufältt, die Natur des durch 
Vertrag vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 6. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
154 Der Premier⸗Lieutenant im Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiment Nr. 11, Johannes Rehm zu Thorn und das 
Fräulein Catharina Meier, Tochter des Apothekendefttzers 
Eduard Meier zu Stettin haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Stettin, den 1. Mai 1891 aus⸗ 
geſchlofſen. 
Thorn, den 6. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2155 Die Gutsverwalter Ernft und Maria geb. 
Prochnow⸗Prochnow'ſchen Eheleute zu Gr. Jablau, früher 
zu Nieſtronno, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ 
gabe, daß das Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft 
des Vorbebaltenen haben ſoll, laut Vertrag d. d. Mogilno, 
den 13. November 1885 ansgeſchloſſen, was hiermit 
nach Verlegung des Wohnfitzes der Contrahenten nach 
Gr. Jablau von Neuem bekannt gemacht wird. 
Pr. Stargard, den 9. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2156 Der Droguiſt Manfred Montelius aus 
Marienburg und das Fräulein Martha Schmidt aus 
Berlin haben vor Eingehung ihrer Ehe durch gerichtlichen 
Vertrag vom 21. April 1891 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen dergeſtalt, daß 
das Vermögen der Ehefrau dem Nießbrauch und der 
Verwaltung des Ehemannes entzogen ſein ſoll. 
Marienburg, den 8. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2157 Der Schuhmachermeiſter Guſtav Adolf Herrmann 
und das Fräulein Eveline Louife Wenzel hier haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 11. d. M. 
ausgeſchloſſen, und ſoll das jetzige und zukünftige Ver⸗ 
mögen der Braut die Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 11. Mai 1891. y 
Königliches Amtsgericht. 
2158 Der Photograph Hermann Fiſcher hier und 
das Fräulein Emma Klatt aus Grunau ⸗ Niederung 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 11. d. M. 
ausgeſchloſſen, und ſoll das gegenwärtige und zukünftige 
Vermögen der Braut die Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 11. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2150 Der Kaufmann Harry Riekeles aus Dirſchau 


und das Fräulein Hedwig Lehmann aus Groß⸗Lichtenau 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 9. Mai 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
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mögen der künftigen Ehefrau die Natur des vorbehaltenen Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
Vermögens haben fol. Gen. II No. 7/91. des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages vom 5. Mai 
Dirſchau, den 9. Mai 1891. 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
Königliches Amtsgericht. der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 


2160 Der Aſſiſtenzarzt Dr. Boeck und das Fräulein der Ehe durch Erbſchaften, Slücksfälle. Schenkungen oder 

Margarethe Steppuhn aus Dt. Eylau haben laut ſonft zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbe⸗ 

gerichtlicher Verhandlung d. d. Dt. Eylau den 9. Mai haltenen haben ſoll. 

1891 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes Danzig, den 5. Mak 1891. 

7 11 Maigabe ausgeiäloffen daß Alles, was die Königliches Amtsgericht 3. 

zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt, fowie während 2166 Der Kaufmann Hugo Eugen Moritz Bartſch 

derſelben durch Erbſchaft, Schenkungen, Glücksfälle und hierſelbſt und ir en Clara Olga Sean 

auf andere Weiſe erwirbt, die Natur des geſetzlich vor-] Jaglins!i, letztere im Beiſtande und mit Genehmigung 

5 behaltenen Vermögens haben fol. ihres Vaters, des Rentiers Otto Jaglinski aus Hochſtrieß, 
Dt. Eylau, den 9. Mai 1891. haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 

Königliches Amtsgericht 1. Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages 

2161 Die Kaufmann Moritz und Jenni geborne] vom 14. Mai 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 

Voewenthal⸗Lewin'ſchen Eheleute, früher in Gneſen, haben] daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 

laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Gneſen, den 13. Juli] das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 

1875 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes | Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 

ausgeſchloſſen, was hierdurch gemäß 9 426 II 7 AL -R. Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

bekannt gemacht wird, nachdem die bezeichneten Eheleute Danzig, den 14. Mai 1891. 

ihren Wohnfitz nach Dt. Eylau verlegt haben. Königliches Amtsgericht 3. 
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» Fa, 167 ee 2167 Der Kedakteur Wilhelm Freder hierſelbſt 
Königliches Amtsgericht 1. 29 N 5 

ö \ und das Fräulein Eliſabeth Adelheid Urban, letztere im 

2162 Der Landwirth Albert Krajewsli aus Blenkowo] Beiftande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
und das Fräulein Anna Sikorska aus Bienkowo haben] Ingenieur Ulrich Urban aus Langfuhr, haben vor Ein- 
vor Eingegung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages vom 14. Mai 


und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 


daß das von der Braut in die Ehe eingebrachte bezw. 

während derſelben durch Erbſchaft, Geſchenke, Slücksfälle] der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowſe das während 
oder ſonſt erworbene Vermögen die Natur des vorbe⸗ | der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
haltenen Vermögens haben und dem Ehemann daran oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 


weder Befitz nach Verwaltung noch Nießbrauch zuftehen ſoll. Vorbehaltenen haben ſoll. 


Culm, den 9. Mai 1891 N f 
Königliches Amtsgericht. Danzig, Löniglies Armeen 90 B. 
2163 Die unverehelichte Augufte Riebandt aus 
Kehrwieber bei Oliva und der Comitor Ultmin Schendel Fluten, und das renten irn eln Schwarz zu 
nr ihrer Ehe bie @eimen- | Yıyım dar Gingehung Ihrer Gpr die Gemeinthuht ber 
ſcaft der Güter und des Krwerzes laut Verhandlung Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 


vom 2. Mat 1891 ausgeſchloſſen. 
9 13. Mai 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
Se das von der zukünftigen Ehefrau in die Ehe eingebrachte, 


Königliches Amtsgericht. f 8 
2164 Der 1 Mor Jaricl aus Danzig ſowie das von derſelben in ſtehender Ehe zu erwerbende 


und das Fräulein Maria Jeſionowska aus Culmſee Vermögen, insbeſondere auch Alles, was die Ehefrau 
baben vor 9 ihrer Ehe die Gemeinſchaft Ir durch e e e Geſchenke, Glücksfälle 
@üter und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages oder alle, irgend einem anderen Rechtsgrunde erwirbt, 
d. d. Culmſee, den 20. April 1891 mit der Maßgabe die en des geſetzlich Vorbehaltenen haben foll. 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe Flatow, N Mai 1891. 0 
einbringt und während derſelben durch Glücks fälle, Erb⸗ nigliches Amtsgericht. 
ſchaft oder in anderer Weiſe erwirbt, die Natur des 2869 Der Fleiſchermeiſter Joſeph Gildzinski und 
vertraglich vorbehaltenen Vermögens hat. das Fräulein Wanda Pilinska, beide aus Culm, haben 
Danzig, den 4 Mai 1891. vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
Königliches Amtsgericht 4. und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen Tage 
2165 Der Kaufmann Carl Guſtav Rautenberg und | mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
das Fräulein Marie Olga Goltz, letztere im Beiftande Braut in die Ehe eingebrachte und von derſelben während 
und mit Genehmigung ihres Vaters, des Rechnungsraths | der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt 
9 Carl Julius Goltz, ſämmtlich von hier, haben vor wie erworbene Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
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Vermögens haben und dem Ehemanne daran weder 
Beſitz, noch Verwaltung noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 

Culm, den 14. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

2120 Der Rittmeiſter a. D. Adalbert von Wedell 
und deſſen Ehefrau Magdalena Auguſte geborene v. Oppen 
aus Wapno bei Strasburg Weſtpr. haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag d. d. Schloß Politzig den 9. Januar 
1864 aus geſchloſſen. Dies wird, nachdem die von 
Wedell'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Brodki 
Kreis Buk nach Wapno Kreis Strasburg Weſtpr. verlegt 
haben, auf den Antrog vom 7. Mai 1891 von Neuem 
bekannt gemacht. 

Strasburg Weſtpr., den 8. Mai 1891. 

Königliches Amtgericht. 

2171 Der Apothekenbefitzer Zachaeus Ritter und 
deſſen Ehefrau Wanda geborne Ballenſtedt, welche ihren 
Wohnſitz von Gneſen hierher verlegt haben, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung de dato Gneſen, den 
4. Januar 1883 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
das von der Brant in die Ehe einzubringende Vermögen 
die Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Lautenburg Weſtpr., den 13 Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht 1. 

2172 Der Werftbureaubeamte Richard Merkel aus 
Danzig und das Fräulein Anna Müller aus Makuboro 
bei Berent haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Exwerbes laut gerichtlichen 
Vertrages d. d. Berent, den 11. Mai 1891 derart 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Braut, und zwar 
das geſammte gegenwärtige und zukünftige, überhaupt 


alles dasjenige, was dieſelbe während der Ehe ſei es! 


durch Erbſchaften, Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt 
auf irgend eine Weise erwerben follte, die Eigenſchaft 
des Vorbehaltenen haben Toll. 
Danzig, den 13. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 1. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


2122 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
det Berenter Credit⸗Geſellſchaft Ed. Beſtvater und des 
früheren Gutsbeſitzers Eduard Beſtoater wird nach Aus⸗ 
ſchüttung der betreffenden Maſſen aufgehoben. 
Berent, den 8. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
2174 Nachbenannte Perſonen: 
1. der Seemann Joſeph Wanſierski, geboren am 


2. Oktober 1859 in Eichenberg (Kreis Putzig), 
zuletzt in Gdingen aufhaltſam geweſen, 


2. der Seemann Julius Wilhelm Diball, geboren 
am 16. Dezember 1860 in Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt in Zoppot aufhaliſam geweſen, 

3. der Seemann Fronz Scheibe, geboren am 10. April 


1863 in Gdingen (Kreis Neuſtadt Weſtpr.), zuletzt 
in Gdingen aufhaltſam geweſen, 


4, der Seemann Auguſt Franz Bradtke, geboren am 
2. Mai 1864 in Gdingen und dafſelbſt zuletzt 
aufhaltſam geweſen, 


5. der Seemann Joſeph Johann Itrich, geboren am 
13. September 1864 in Dohnaberg (Kreis Neuſtadt 
Weſtpr.) und zuletzt in Vitzlin aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 

find durch rechtskräftiges Urtheil des hiefigen Schöffen⸗ 
gerichts vom 14. April cr. wegen unerlaubter Aus⸗ 
wanderung zu einer Geldſtrafe von 20 Mark, im Un⸗ 
vermögensfalle zu einer Haftſtrafe von 5 Tagen ver⸗ 
urtheilt. 

Die zuſtändigen Behörden werden erſucht, von 
den Verurtheilten die Geldſtrafen beizutreiben und eventl. 
die Haftſtrafen zu vollſtrecken. 

Zoppot, den 13. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
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